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Oasis-Comeback: Politik kritisiert
Ticketpreise und Chaos

Premier Keir Starmer kritisiert das Ticketchaos für die
Oasis-Comeback-Tour und fordert Maßnahmen gegen

Wucherpreise.

In einem überraschenden und beunruhigenden Vorfall hat
Großbritanniens Premierminister Keir Starmer das anhaltende
Ticketchaos für die bevorstehende Comeback-Tour der
legendären Britpop-Band Oasis scharf kritisiert. Während seiner
Ansprache im Parlament in London äußerte Starmer seine
Freude darüber, dass die Band wieder zusammengekommen ist,
stellte aber fest, dass der Ticketvertrieb eine Vielzahl von
Problemen für die Fans mit sich brachte. Er berichtete von
stundenlangen Wartezeiten, während die Ticketplattformen
überlastet waren, was zahlreiche Fans davon abhalten könnte,
tatsächlich Tickets zu erwerben.

„Es ist großartig, dass Oasis wieder zusammen ist“, erklärte
Starmer, „aber es ist deprimierend, von Preiserhöhungen zu
hören.“ Erzürnt zeigte er sich über die Umstände, die Fans an
den Rand der Verzweiflung bringen. Immerhin erlebten
zahlreiche Ticketkäufer am vergangenen Wochenende, wie sich
die Preisgestaltung während des Verkaufs drastisch geändert
hat. Dies führt dazu, dass viele zahlungskräftige Käufer
möglicherweise mehr für die begehrten Karten bezahlen
müssen.

Ticketvertrieb und Preisgestaltung

Angesichts der großen Nachfrage nach den Tickets für die



anstehende Tour hat die britische Regierung angekündigt, die
Praktiken des Ticketweiterverkaufs eingehend zu prüfen. Ein
Kabinettsmitglied, Lucy Powell, berichtete, dass auch sie über
das Doppelte für ihre Tickets zahlen musste, was die Sorgen
vieler Bürger über den Ticketmarkt unterstreicht. „Wie kann es
sein, dass die Preise während des Verkaufs derart in die Höhe
schnellen?“, fragte sie rhetorisch.

Es wurde beobachtet, dass Wiederverkaufsplattformen einige
Tickets für Tausende von Pfund anboten, was den Ärger weiter
verstärkte. Dies wirft grundlegende Fragen zur Fairness und
Transparenz auf, die im Ticketvertrieb derzeit nicht gegeben
sind. Starmer erklärte, dass er sich dafür einsetzen werde, die
Fans wieder in den Mittelpunkt der Musik zu rücken und den
exorbitanten Ticketweiterverkauf zu unterbinden.

Regulierungsfragen auf europäischer Ebene

Das Problem ist nicht auf Großbritannien beschränkt. Auch auf
europäischer Ebene gibt es Bedenken. Die EU-Kommission hat
betont, dass die dynamische Preisgestaltung zwar im Rahmen
des EU-Rechts vereinbar ist, aber es ist entscheidend, dass
Verbraucherinnen und Verbraucher über den endgültigen Preis
eindeutig informiert werden. Alles andere könnte unter
Umständen gegen Richtlinien zu unlauteren Geschäftspraktiken
verstoßen.

Dies könnte bedeuten, dass die Vorgehensweise beim
Ticketvertrieb und die Pläne zur Überprüfung dieser Praktiken
nicht nur für Großbritannien, sondern auch für die gesamte EU
von Bedeutung sein könnten. Die Diskussion über faire Preise für
Live-Veranstaltungen könnte somit in den nächsten Monaten
zusätzliche Bedeutung gewinnen, während Fans und Politiker
gleichermaßen nach Lösungsmöglichkeiten suchen.

Insgesamt unterstreicht diese Debatte das wachsende Bedürfnis
nach Transparenz und Fairness auf dem Ticketmarkt,
insbesondere in Zeiten, in denen Live-Veranstaltungen und



Konzerte nach der Pandemie wieder in den Vordergrund rücken.
Die Meinungen über die Kommerzialisierung von
Kulturveranstaltungen und die Möglichkeiten der Fans, Zugang
zu diesen Events zu erhalten, werden weiter aufgeheizt,
während die Vorbereitungen für die Oasis-Tour in vollem Gange
sind.
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